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Wie Kinder surfen – Ein Quiz

• Was machen Kinder im Internet am häufigsten?

a) Kinderwebsites nutzen b) Spiele spielen c) Videos schauen

• Wie viel Prozent der Eltern von 6-13-Jährigen haben nach eigenen Angaben 
Regeln für die Internetnutzung ihrer Kinder festgelegt?

• Stimmts? Die meisten Grundschüler haben mittlerweile Internet im eigenen 
Zimmer.

• Wie viel Prozent der 6- bis 12-Jährigen Internetnutzer sind in einer Community 
angemeldet?

a) 19,5%      b) 27,8% c) 40,6%

• Wie erfahren Grundschüler meistens von neuen Websites?

a) über das Fernsehen    b) über Suchmaschinen    c) über Freunde    d) über die Eltern
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Entwicklung der Geräteausstattung bei 6- bis 12-Jährigen

71%

64%

47%

79%

65%

47%

86%

66%

Internet zu Hause

PC zu Hause zum
Gebrauch durch Kind

Spielekonsole /
Handheld

Handy zum Gebrauch
durch Kind

2011
2010

Kinder sind gut mit Technik ausgestattet

Quelle: IconKids & Youth, TrendTracking Kids® 2011, n=710 Kinder 6-12 Jahre
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Internet ist bei Kindern bereits Alltagsmedium

49%

100%

86%

Kinder 6-12
Jahre

Internet-
Zugang zu

Hause

mind.
einmal

wöchentlich
im Internet

5,12 Mio. Kinder im Alter 6-12 Jahre

4,40 Mio. Kinder könnten zu Hause 
surfen

2,51 Mio. Kinder surfen mindestens 
einmal pro Woche im Internet

Quelle: IconKids & Youth, TrendTracking Kids® 2011, n=710 Kinder 6-12 Jahre
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55

25

37

69

90

Gesamt Jungen Mädchen 6-7 Jahre 8-9 Jahre 10-11
Jahre

12-13
Jahre

KIM 2010 (n=1.214)

Rund 60% der Kinder nutzen das Netz
Internetnutzung von Kinder 6 bis 13 Jahre – zumindest selten
Basis: Gesamt, (Angaben in Prozent)

Quelle: KIM-Studie 2010, Kinder 6-13 Jahre
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Computer- und Internetnutzung ab 11 Jahren auf einem Level
Entwicklung der Computer- und Internetnutzung bei 6- bis 13-Jährigen

34%

57%

68%
75%

84%
90%

94%
97%

22%

36%

58%

67%
74%

89% 90%
96%

6 Jahre 7 Jahre 8 Jahre 9 Jahre 10 Jahre 11 Jahre 12 Jahre 13 Jahre

Computernutzung

Internetnutzung

Quelle: Egmont Ehapa Verlag / Kids VA 2011, n=1.745 Kinder 6-13 Jahre

„Hast du einen eigenen Computer? Gibt es hier im Haushalt einen Computer, den du benutzt?“
„Nutzt du das Internet?“
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zu Hause

in der Schule

bei Freunden

im Internet-Café

woanders

99

22

5

2

0

1.-2. 
Klasse

3.-4. 
Klasse

5.-6. 
Klasse

7.-8. 
Klasse

9.-10. 
Klasse

n=85 n=177 n=245 n=246 n=260

85

15

0

0

0

99

41

37

3

1

99

55

50

7

9

99

51

41

5

4

Häusliche Nutzung altersunabhängig, außerhäusliche steigt mit 
dem Alter
Quantitative Ergebnisse - Frage: Und wo gehst du überall ins Internet? (n=1.014 6- bis 16-Jährige / Angaben in % / Mehrfachantworten)

Ich gehe 
ins Internet …

Quelle: Studie „Internet und Relevant Set“, 2010 im Auftrag von eoa, IP Deutschland und SUPER RTL
Basis: online-affine Kinder und Jugendliche Klasse 1 bis 10
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Internet hat man erst ab ca. 7. Klasse im eigenen Zimmer

8

im eigenen Zimmer

im Wohnzimmer

im Arbeitszimmer

in der Küche

im Schlafzimmer der 
Eltern

45

28

20

3

1

3

woanders

6- bis 16-
Jährige

1.-2. 
Klasse

3.-4. 
Klasse

5.-6. 
Klasse

7.-8. 
Klasse

9.-10. 
Klasse

n=1006 n=85 n=176 n=242 n=245 n=258

52

30

10

2

1

6

45

21

25

4

2

3

32

27

35

2

1

4

21

16

54

4

1

3

15

12

70

2

1

0

Daten zur Internetnutzung

alle, die ZU HAUSE 
Internet nutzen

Quantitative Ergebnisse - Frage: Wo steht der Computer oder das Laptop, mit dem du MEISTENS bei Euch zu Hause ins Internet 
gehst? (red. Basis: n=1.006 6- bis 16-Jährige / Angaben in %)

Quelle: Studie „Internet und Relevant Set“, 2010 im Auftrag von eoa, IP Deutschland und SUPER RTL
Basis: online-affine Kinder und Jugendliche Klasse 1 bis 10
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Vom verspielten Kind … … zum jungen Erwachsenen

• Bedienung von Maus, 
Tastatur und Touchpad 
bereiten große 
Schwierigkeiten 

• Sehr oft unterstützen 
Eltern

• Sicherer und routinierter 
Umgang mit Maus, Tastatur und 
Touchpad

• Geübterer Umgang 
mit Maus, Tastatur 
und Touchpad

• Eltern helfen noch

6-7 Jahre 8-10 Jahre 11-13 Jahre
Scharnier-/ 
Übergangsgruppe

14-16 Jahre

Quelle: Studie „Kinder im Internet“, 2009 im Auftrag von eoa
Basis: 40 Einzelinterviews mit Kinder 6-16 Jahre

Eltern führen Kinder an das Internet heran
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44%

30%

27%

17%

18%

10%

9%

70%

58%

36%

37%

32%

23%

17%

Mein Kind hat Spaß und Freude daran.

Mein Kind kann etwas lernen.

Kann mich mit Kind gemeinsam beschäftigen.

Mein Kind beschäftigt sich sinnvoll.

Fantasie/Kreativität meines Kindes wir angeregt.

Mein Kind wird aktiv.

Meinem Kind werden Werte vermittelt.

6-9 Jahre

10-13 Jahre

Quelle: Egmont Ehapa Verlag / Kids VA 2011, n=1.728 Eltern von Kindern 6-13 Jahre

Elternakzeptanz ausgewählter Medien – Das Internet

Nutzen des Internets wird für ältere Kinder höher bewertet

„Folgende Aussage trifft zu…“, Angaben in % (n=1.728 Eltern von 6-13-Jährigen)
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89

81

78

76

65

48

43

43

Quelle: Egmont Ehapa Verlag / Kids VA 2011, n=1.728 Eltern von Kindern 6-13 Jahre

Statements von Eltern zur Internetnutzung ihrer Kinder

Eltern sehen im Internet sowohl Gefahren als auch Nutzen

„Folgenden Aussagen stimme ich voll/eher zu…“, Angaben in % (n=1.728 Eltern von 6-13-Jährigen)

Kind erhält durch das Internet schnellen Zugriff 
zu gefährlichen Inhalten.

Internet ist für mein Kind ein modernes 
Hilfsmittel für schulische Aufgaben.

Internet eröffnet dem Kind eine Vielzahl 
neuer Unterhaltungsmöglichkeiten.

Kind wird durch die Angebotsflut 
im Internet überfordert.

Internet ermöglicht dem Kind 
spielerisches Lernen im Alltag.

Als Eltern haben wir kaum Möglichkeiten, 
die Aktivitäten des Kindes im Internet zu kontrollieren.

Durch das Internet vereinsamt das Kind.

Das Internet bietet meinem Kind tolle 
Möglichkeiten, Gleichgesinnte zu treffen.

eher bei 
jüngeren 

Kinder

eher bei jüngeren Kindern

eher bei älteren Kindern
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99

82

82

81

76

66

63

57

95

79

75

68

50

52

33

16

Es gibt Regeln / Einschränkungen

Dem Kind ist das Mitmachen bei Gewinnspielen
verboten

Kind darf nur bestimmte Seiten besuchen

Kind hat eine festgelegte Zeitdauer

Eltern sind beim ersten Besuch einer Seite dabei

Schutzprogramme für Kinder sind installiert

Dem Kind ist der Besuch von Chats verboten

Ein Elternteil muss bei Nutzung immer dabei sein

6-9 Jahre

10-13 Jahre

Quelle: Egmont Ehapa Verlag / Kids VA 2011, n=1.745 Eltern von Kindern 6-13 Jahre

Internet aus Elternsicht / Einschränkungen für das Kind
Je älter das Kind, desto weniger Kontrolle gibt es

„Folgenden Aussagen stimme ich voll/eher zu…“, Angaben in % (n=1.283 Eltern von 6-13-Jährigen, deren Kinder zu Hause das Internet 
nutzen dürfen)
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Zwischenfazit

Internet ist kein neues Medium mehr; hat Einzug gehalten in die Familien.

Es gibt eine feste Gruppe von Kindern, die regelmäßig surft.

Gesurft wird zu Hause, bei den Jüngeren eher im Wohnzimmer.

Die Eltern sind nötig, um Kinder an das Internet heranzuführen.

Quelle: Studie „Internet und Relevant Set“, 2010 im Auftrag von eoa, IP Deutschland und SUPER RTL
Basis: online-affine Kinder und Jugendliche Klasse 1 bis 10
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Schulische Themen und Kindersites dominieren

87

83

55

52

51

51

48

46

40

39

Websites für Kinder nutzen

Infos für die Schule suchen 

Kurze Filme / Videos anschauen (ohne DL)

Musik anhören / Musik-Videos ansehen (ohne DL)

Wikipedia nutzen

Infos zu Marken und Produkten suchen

Alleine Onlinespiele spielen

E-Mails schreiben

Aktuelle Nachrichten / Zeitung lesen

Websites zu Themen aus deinem Ort / Stadt /
Region nutzen

(gestützt, Listenvorlage, n= 436 Kinder 6–12 Jahre, die das Internet nutzen)

Online-Aktivitäten von Kindern „mindestens 1x pro Woche“ - 1

Quelle: IconKids & Youth, TrendTracking Kids® 2011, n=710 Kinder 6-12 Jahre
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Schulische Themen und Kindersites dominieren

35

32

22

22

19

16

15

14

13

13

Auf Chatseiten mit Leuten chatten, die ich persönlich
kenne 

Communities nutzen, z.B. schülerVZ, facebook etc. 

Instant Messenger mit Freunden nutzen

Über's Internet Radio hören 

Sendungen anschauen, die ich im TV verpasst habe 

Spiele herunterladen

Über's Internet Fernsehen 

Auf Chatseiten mit Leuten chatten, die ich nicht
persönlich kenne

Kino-Filme anschauen ohne sie herunter zu laden 

Newsgroups oder Internetforen zur Infosuche nutzen

(gestützt, Listenvorlage, n= 435 Kinder 6–12 Jahre, die das Internet nutzen)

Online-Aktivitäten von Kindern „mindestens 1x pro Woche“ - 2

Quelle: IconKids & Youth, TrendTracking Kids® 2011, n=710 Kinder 6-12 Jahre
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Grundschüler spielen primär, Ältere kommunizieren
Ausgewählte Internettätigkeiten – mehrmals wöchentlich

8-9 Jahre 10-11 Jahre
n=123 n=168

„Sage mir bitte wie oft du die folgenden Sachen, die man im Internet machen kann, jeweils machst?“ (gestützt- Listenvorlage) 
Angaben in %

12-13 Jahre
n=204

30

21

9

15

4

2

2

21

11

4

50

33

13

11

5

10

8

20

9

5

49

50

30

27

21

32

19

21

23

16

32

52

52

50

64

34

59

29

36

40

n=47

6-7 Jahre

Communities nutzen

In Chats mit Leuten chatten, die ich kenne

Musik anhören / MusikVideos ansehen (ohne DL)

Kurze Filme / Videos ansehen (ohne DL)

E-Mails schreiben

Infos für die Schule suchen

Wikipedia nutzen

Infos zu Marken und Produkten suchen

Alleine Onlinespiele spielen

Websites für Kinder nutzen

Quelle: IconKids & Youth, TrendTracking Kids® 2011, n=542 Kinder 6-13 Jahre
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Spielewelt

eher einfach,
aber cool und 
faszinierend

das Internet als 
Schritt nach vorne in 
der eigenen 
Entwicklung

Spielewelt
+ etwas mehr

Schule, Videos

etwas 
anspruchsvoller in 
der Ausführung, nach 
wie vor aber eher 
kindlich

Unterhaltung
+ mehr

Spiele, Videos, 
Communities

Vielfältigkeit wird 
stärker entdeckt + 
genutzt

Communities
+ mehr

Communities als 
Pflichtthema in der 
Peer Group

Communities
+ viel mehr

Communities als ein 
Thema in der Peer 
Group

"die Frage des Tages
bei mickymaus" (J)

"ich male da gerne
so rum" (M)

"suche Tierbilder für
mein Zimmer" (M)

"wegen Antolin
für die Schule" (J)

"da gibt's
coole Spiele" (M)

"bei Barbie gibt's ein
Fotoshooting" (M)

"da kann man ganz
viel spielen" (J)

"da gibt's voll
peinliche Videos" (J)

"lustige Videos
mit Tieren" (M)

"gute Spiele, eben nicht
nur so einfache" (J)

"so Verarsche-Videos" (J)

"viel für die Schule" (M)

"da gibt’s für jedes
Alter passende Spiele" (M)

"schülerVZ ist cool" (M)

"chatten mit Freunden" (M)

„YouTube, da
gibt's alles" (J)

"mit Freunden reden" (J)

"wikipedia" (M)

"shoppen" (M)

"ich bin immer
im Chat" (M)

"lokalisten
muss sein" (M)

"Fernsehen brauche
ich nicht, das Internet

hat alles" (J)

"da gibt's alles: chatten,
skypen, nebenbei Musik hören,

nach dem Kinoprogramm
schauen" (J)

„Facebook gehört
heute zum Leben dazu" (M)

Klasse 
1/2

Klasse 
3/4

Klasse 
5/6

Klasse 
7/8

Klasse 
9/10

Das Internet wird schrittweise komplexer wahrgenommen
Qualitative Ergebnisse
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Zwischenfazit

Das Internet konkurriert bei den Jugendlichen um die Rolle des Leitmediums.
Gründe hierfür sind:

Die Schule empfiehlt die Internetnutzung zur Recherche und Bildung

Jugendliche entdecken die Vielfalt des Netzes: Nicht mehr nur Spiele-Medium
sondern medialen Allzweckwaffe, mit der sich alle Kommunikations-, 
Unterhaltungs- und Informationsaufgaben erledigen lassen.

Das Internet spricht bei jeder Altersgruppe zentrale emotionale 
Grundbedürfnisse an:

– Für Grundschulkinder ist das Internet wie ein Initiationsritual in das Jugendalter – das Internet ist 
cool! 

– Für die "Einstiegsjugendlichen" (etwa Klasse 5/6) ist das Internet das Werkzeug, um sich in der
Jugendlichkeit zu orientieren und zu platzieren, d.h. auch, sich von kindlichen (Medien-) Welten 
abzugrenzen (Communities, die für Kleine noch tabu sind)

– Für die "Kernjugendlichen" (ab Klasse 7/8) ist das Internet das Medium, um spezifische 
Interessen und eine Individualität zu entwickeln und zu kultivieren (jeder findet seine Nische)

Quelle: Studie „Internet und Relevant Set“, 2010 im Auftrag von eoa, IP Deutschland und SUPER RTL
Basis: online-affine Kinder und Jugendliche Klasse 1 bis 10
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Medien

Onlinespiele

Video-
/Musikportale

Kinder/Speziell 
für Kinder

Communities
/Foren

Information

Sport

Suchmaschinen

Spielsachen
Sonstiges

Mediensites, Gamingsites und Videoportale dominieren

Bravo kika

toggo

RTL

nickelodeon

tivi

Youtube

MyVideo

Clipfish

SchuelerVZ

WkW

Facebookspielaffe

spielen
.com

spiel-
zone

kidsweb

geolino
maedchen

Kicker

FCB

„Welche Website ist deine Lieblingswebsite, also welche schaust du dir am häufigsten an?“ (ungestützt, 1.-3. Nennung, kategorisiert)

Lieblingswebsites von Kindern, 6-12 Jahre

Quelle: IconKids & Youth, TrendTracking Kids® 2011, n=710 Kinder 6-12 Jahre

Wikipedia

wasistwas

google
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Erwachsenen- und Kinderangebote unter den Top 10

21

18

15

12

10

10

9

8

6

6

youtube.com

toggo.de

schuelervz.net

kika.de

blindekuh.de

wikipedia.de

spielaffe.de

bravo.de

spielen.de

facebook.com

Quelle: IconKids & Youth, TrendTracking Kids® 2011, n=710 Kinder 6-12 Jahre

Lieblingswebsites von Kindern
„Welche Website ist deine Lieblingswebsite, also welche schaust du dir am häufigsten an?“; Ungestützt, 1.-3. Nennung, 
n=436 Kinder 6-12 Jahre, die das Internet nutzen.
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toggo.de
27%

kika.de
22%

youtube.com
11%

spielaffe.de
11%

blindekuh.de
11%

barbie.de
11%

lego.com
8%

wikipedia.de
7%

spielen.de
7%

superrtl.de
7%

youtube.com
19%

toggo.de
19%

schuelervz.net
17%

wikipedia.de
15%

blindekuh.de
12%

spielaffe.de
10%

kika.de
10%

bravo.de
9%

bundesliga.de
7%

superrtl.de
5%

schuelervz.net
36%

youtube.com
34%

facebook.com
17%

bravo.de
14%

wikipedia.de
10%
rtl.de
7%

spielaffe.de
5%

myvideo.de
5%

bundesliga.de
4%

icq.com
4%

8-9 Jahre 10-11 Jahre 12-13 Jahre

1. 

3. 

5. 

7. 

10. 

2. 

4. 

6. 

8. 

9. 

n=123 n=168 n=204

Youtube.com und SchuelerVZ ab 4. Klasse dominant
„Welche Website ist deine Lieblingswebsite, also welche schaust du dir am häufigsten an?“; Ungestützt, 1.-3. Nennung, 
n=542 Kinder 6-13 Jahre, die das Internet nutzen.

Quelle: IconKids & Youth, TrendTracking Kids® 2011, n=710 Kinder 6-12 Jahre

toggo.de
23%

youtube.com
17%

kika.de
13%

blindekuh.de
11%

spielen.de
11%

spielaffe.de
9%

wdrmaus.de
9%

lego.com
6%

schuelervz.net
6%

barbie.de
4%

6-7 Jahre
n=47
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toggo.de
27%

kika.de
22%

youtube.com
11%
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11%
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11%
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wikipedia.de
7%

spielen.de
7%
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7%

toggo.de
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17%

wikipedia.de
15%

blindekuh.de
12%
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10%

kika.de
10%

bravo.de
9%
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7%

superrtl.de
5%

schuelervz.net
36%

youtube.com
34%

facebook.com
17%

bravo.de
14%

wikipedia.de
10%
rtl.de
7%

spielaffe.de
5%

myvideo.de
5%

bundesliga.de
4%

icq.com
4%

8-9 Jahre 10-11 Jahre 12-13 Jahre

1. 

3. 

5. 

7. 

10. 

2. 

4. 

6. 

8. 

9. 

n=123 n=168 n=204

Ab 12 keine Kinderwebsites mehr unter den Lieblingsangeboten
„Welche Website ist deine Lieblingswebsite, also welche schaust du dir am häufigsten an?“; Ungestützt, 1.-3. Nennung, 
n=542 Kinder 6-13 Jahre, die das Internet nutzen.

Quelle: IconKids & Youth, TrendTracking Kids® 2011, n=710 Kinder 6-12 Jahre
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barbie.de
4%

6-7 Jahre
n=47
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Zwischenfazit

Quer durch die Altersgruppen zeigt sich eine sehr unterschiedliche
Nutzungsfrequenz bei den Websites:

Häufig genutzte Websites sind die, die einen emotionalen Nutzen haben 
(Primäres Relevant Set):

Kommunikation über Chats und Communities
Unterhaltung mit Spielen und Videos

Weniger intensiv genutzt werden rationalere Angebote, z.B. informative 
Websites für die Schule, Markenwebsites, regionale Anbieter etc. (Sekundäres 
Relevant Set).

Hinter ihrer Nutzung steckt ein gezieltes Interesse, aber kein ständig relevanter 
Grundbedarf.

Quelle: Studie „Internet und Relevant Set“, 2010 im Auftrag von eoa, IP Deutschland und SUPER RTL
Basis: online-affine Kinder und Jugendliche Klasse 1 bis 10
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5,1
5,7

7,1

8,9
9,7

Das WWW wird von Schülern nur zu Bruchteilen genutzt – eher 
kleines Relevant Set

Relevant Set (über alle Website-Genres)
7,8 Websites

Quantitative Ergebnisse: „Auf welche Websites gehst du, wenn du … willst?“
Übergreifende Auswertung über alle 7 untersuchten Genres (n=1.014 6- bis 16-Jährige / Mittelwerte)

Das Relevant Set an Websites bei Schülern ist relativ klein.

Klasse 1/2 Klasse 3/4 Klasse 5/6 Klasse 7/8 Klasse 9/10

Quelle: Studie „Internet und Relevant Set“, 2010 im Auftrag von eoa, IP Deutschland und SUPER RTL
Basis: online-affine Kinder und Jugendliche Klasse 1 bis 10
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Sehr viele genannte Websites – jeder nutzt "seine" Websites

Über alle 1.014 Schüler werden insgesamt 864 verschiedene Websites genutzt.
Jeder einzelne nutzt durchschnittlich aber nur 7,8 Websites.

224 229

294

340

391

9,78,97,15,75,1

n=85 n=177 n=245 n=246 n=260

Anzahl der insgesamt genutzten (verschiedenen) Websites in der Altersgruppe 

Anzahl der durchschnittlich pro Schüler genutzten Websites in der Altersgruppe 

Quantitative Ergebnisse: Auf welche Websites gehst du, wenn du … willst? 
Übergreifende Auswertung über alle 7 untersuchten Genres (n=1.014 6- bis 16-Jährige / Absolut-Werte)

Klasse 1/2 Klasse 3/4 Klasse 5/6 Klasse 7/8 Klasse 9/10

Quelle: Studie „Internet und Relevant Set“, 2010 im Auftrag von eoa, IP Deutschland und SUPER RTL
Basis: online-affine Kinder und Jugendliche Klasse 1 bis 10
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Bekannte Seiten dominieren die kindliche Nutzung

26

immer, wenn ich 
im Internet bin

meistens

manchmal

selten

nie

6- bis 16-
Jährige

1.-2. 
Klasse

3.-4. 
Klasse

5.-6. 
Klasse

7.-8. 
Klasse

9.-10. 
Klasse

n=245 n=246 n=260n=1.014 n=85 n=177

Quantitative Ergebnisse - Frage: Wie oft gehst du auf neue Websites, die du zuvor noch nicht gekannt hast? (n=1.014 6- bis 16-
Jährige / Angaben in %)
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46

7

6

5

44

41

4

7

4

47

34

2

10

6

54

16

1

20

8

Konstanz der Zusammensetzung des Relevant Set

Quelle: Studie „Internet und Relevant Set“, 2010 im Auftrag von eoa, IP Deutschland und SUPER RTL
Basis: online-affine Kinder und Jugendliche Klasse 1 bis 10
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Zwischenfazit

Das Internet ist für Kinder und Jugendliche kein unbegrenzter Supermarkt der 
Möglichkeiten, sondern eher eine Ansammlung von spezialisierten 
"Fachgeschäften", die man gezielt besucht – das Internet ist die 
"Fußgängerzone" dazwischen.

Dabei hat jeder seine eigenen Präferenzen und seine eigenen 
"Spezialgeschäfte".

Kinder sind konservative Internet-Nutzer: Ihr Website-Portfolio ist extrem 
konstant. Hauptwebsites werden schon länger als 6 Monate genutzt. Nur 17% 
der Kinder und Jugendlichen gehen regelmäßig auf neue Websites.

Unterschiedliche Nutzungsdauer je nach Kategorie:
Websites mit eher emotionalem Nutzen (Primäres Relevant Set) werden schon länger 
genutzt (Unterhaltung)

Websites mit eher rationalem Nutzen (Sekundäres Relevant Set) nutzt man meistens 
noch nicht so lange (Information).

Quelle: Studie „Internet und Relevant Set“, 2010 im Auftrag von eoa, IP Deutschland und SUPER RTL
Basis: online-affine Kinder und Jugendliche Klasse 1 bis 10
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Infos zu neuen Websites: über Eltern, Freunde und aus dem TV

von Freunden

von Geschwistern

von Eltern

von Lehrern / aus dem Unterricht

aus dem Fernsehen

aus Zeitungen / Zeitschriften

von Produktverpackungen

vom Surfen / suchen im Internet

von anderen Websites aus dem 
Internet

von Werbung im Internet

weiß nicht
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27
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40

26

10

34

46
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6

17

14

13

4

18

10

28

1.-2. Klasse 3.-4. Klasse 5.-6. Klasse 7.-8. Klasse 9.-10. Klasse
n=85 n=177 n=245 n=246 n=260

Websites sind bekannt …

Quantitative Ergebnisse: „Woher kennst du diese Websites eigentlich?“ (n=1.014 6- bis 16-Jährige / Angaben in % / Mehrfachantworten)

Quelle: Studie „Internet und Relevant Set“, 2010 im Auftrag von eoa, IP Deutschland und SUPER RTL
Basis: online-affine Kinder und Jugendliche Klasse 1 bis 10
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Zwischenfazit

Kinder lernen neue Websites durch Familie, Freunde oder das Fernsehen 
kennen.

Erst bei den Ältesten und auch bei den Eltern kann man auch über das Internet 
mit Online-Werbung, Links oder gutem Suchmaschinen-Marketing gefunden 
werden.

Richtig groß wird eine Website dann, wenn sie den Sprung zum Schulhofthema 
schafft, also Gesprächsthema im sozialen Umfeld wird.

Quelle: Studie „Internet und Relevant Set“, 2010 im Auftrag von eoa, IP Deutschland und SUPER RTL
Basis: online-affine Kinder und Jugendliche Klasse 1 bis 10
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Was wird von interessanten Websites erwartet?

WEBSITE-
ANFORDERUNGEN

ALTERSRELEVANTER
INHALT

AKTUALISIERUNGEN

WERBEFREI

GUTE ORIENTIERUNG 
UND USABILITY

ANSPRECHENDE
GESTALTUNG

PEER GROUP-THEMA

"Freunde müssen die
auch kennen" (M 5/6)

"dann kann man besser
darüber reden, wenn mein Freund

da auch ist" (J 7/8)

"es muss die Sachen geben,
die ich gut finde" (M 3/4)

"am besten ohne Werbung" (M 5/6)

"Werbung ist nur okay, wenn es dadurch
nichts kostet, wie bei den Spiele-Seiten" (J 7/8)

"man muss gleich sehen, was es gibt" 
(J 5/6)

"lange rumsuchen tu
ich nicht" (M 7/8)

"schön bunt, mit Bildern" (M 1/2)

"nur Text ist auch langweilig" (M 5/6)

"ich mag die Farben gerne" (J 3/4)

"sieht einfach gut aus" (M 7/8)

"immer wieder neue Spiele" (M 3/4)

"aktuelle Veranstaltungstipps" 
(M 9/10)

"schon auch neue Sachen,
sonst wird’s schnell langweilig" (M 7/8)

Qualitative Ergebnisse

Quelle: Studie „Internet und Relevant Set“, 2010 im Auftrag von eoa, IP Deutschland und SUPER RTL
Basis: online-affine Kinder und Jugendliche Klasse 1 bis 10 (Klassenangaben in Klammern)
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Man muss sich mit seinen Angeboten im Internet an die jeweilige Altersgruppe 
anpassen!

Inhaltlich: Funktionen 
und Features bieten, die 
die Zielgruppe will.

Grundschul-
alter

Design: Signale aussenden, 
um die Zielgruppe emotional 
anzusprechen und einzufangen. 

Einstiegs-
jugendliche

Ältere 
Jugendliche

Spiele, lustige Videos

Kommunikation, 
Unterhaltung,  
Information zu 

integrativen Themen 
aus dem Mainstream

(Musik, Mode, …)

Kommunikation, 
Unterhaltung, 
Information zu 

differenzierenden 
Themen (Musik, 

Mode, …)

Einfach zugänglich, 
aber nicht zu kindisch 

gestaltet

Klare Abgrenzung von 
Kindlichem, aber nicht 
extrem jugendlich –
nicht überfordern!

Ggf. spezifische, sogar 
polarisierende 

Gestaltung 

Quelle: Studie „Internet und Relevant Set“, 2010 im Auftrag von eoa, IP Deutschland und SUPER RTL
Basis: online-affine Kinder und Jugendliche Klasse 1 bis 10

Anforderungen an Website ändern sich je nach Alter
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Mitglied in einer Community

32

Kinder 6 bis 19 Jahre nach Altersstufen

Basis: n = 1.502 Kinder / Jugendliche 6-19 Jahre
Quelle: Iconkids & Youth, Trend Tracking Kids®2011 / Medienforschung SUPER RTL

65

4 6

31

69

84
90 89

gesamt 6-7 8-9 10-11 12-13 14-15 16-17 18-19

„Bist du bei einer Internet-Community angemeldet?“, Angaben in %
Basis: 1.208 Internetnutzer 6-19 Jahre
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Mitglied in einer Community

33

Entwicklung 2011 vs. 2011

Basis: n = 1.502 Kinder und Jugendliche 6-19 Jahre
Quelle: Iconkids & Youth, Trend Tracking Kids®2011 / Medienforschung SUPER RTL
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32

60

78
85

81

65

4 6

31

69

84
90 89

gesamt 6-7 8-9 10-11 12-13 14-15 16-17 18-19

2010 2011

„Bist du bei einer Internet-Community angemeldet?“, Angaben in %
Basis: 1.208 Internetnutzer 6-19 Jahre
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Communities

34

28

75

25

5

16

80

12

10

ja

Schüler VZ

Facebook

wer-kennt-wen

2011

2010

„Bist du bei einer Internet-Community angemeldet?“, Angaben in %
Basis: 436 Internetnutzer 6-12 Jahre

Basis: n = 1.502 Kinder und Jugendliche 6-19 Jahre
Quelle: Iconkids & Youth, Trend Tracking Kids®2011 / Medienforschung SUPER RTL

„Bei welchen Communities bist du angemeldet?“, 1.-3. Nennung, Angaben in %
Basis: 121 Community-Nutzer 6-12 Jahre
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Mitglied bei Schüler VZ

51

75 77
71 69

48

22

37

71 73

62

52

24

8

gesamt
6-19

8-9 10-11 12-13 14-15 16-17 18-19

2010 2011

Basis: n = 1.502 Kinder und Jugendliche 6-19 Jahre
Quelle: Iconkids & Youth, Trend Tracking Kids®2011 / Medienforschung SUPER RTL

„Bei welchen Communities bist du angemeldet?“, 1.-3. Nennung, Angaben in %
Basis: Internetnutzer 6-19 Jahre
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Mitglied bei Facebook
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0
6 8 9

23

34

47

14
8

23

35

60
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gesamt 
6-19

8-9 10-11 12-13 14-15 16-17 18-19

2010 2011

Basis: n = 1.502 Kinder und Jugendliche 6-19 Jahre
Quelle: Iconkids & Youth, Trend Tracking Kids®2011 / Medienforschung SUPER RTL

„Bei welchen Communities bist du angemeldet?“, 1.-3. Nennung, Angaben in %
Basis: Internetnutzer 6-19 Jahre
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Zwischenfazit

Relevante Website-Inhalte sind Spiele und Videos bei Kindern, bei den 
Jugendlichen dann noch Kommunikations-Elemente.

Eine Chance haben auch Spezial-Seiten mit klar umrissenen Themen. Diese 
Websites werden zwar nicht oft, aber dennoch immer wieder besucht.

Nicht jede Website muss alles liefern, wichtig ist ein klarer Fokus (Was bringt 
mir die Website?). Inhalte müssen von guter Qualität und Usability sein.

Bei zielgruppenrelevanten Inhalten wie Games wird man sich immer der 
stärkeren Konkurrenz der Spezial-Websites stellen müssen, sollte hier also 
realistische Erfolgserwartungen haben.

Quelle: Studie „Internet und Relevant Set“, 2010 im Auftrag von eoa, IP Deutschland und SUPER RTL
Basis: online-affine Kinder und Jugendliche Klasse 1 bis 10
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Zwischenfazit

Aktualisierungen sind Pflicht – aber mit Augenmaß: Nicht alles muss ständig 
geändert werden. 

Beibehalten der Website-Struktur.

Auf neue Inhalte lautstark hinweisen – sowohl auf der eigenen Startseite, 
als auch über die anderen zur Verfügung stehenden Kanäle (off- und online).

Mit neuen technischen Entwicklungen mitziehen, keine wichtigen Trends 
"verschlafen"!

Den Kindern aber weiterhin das Bewährte liefern – gute Inhalte dürfen ins 
Online-Archiv!

Quelle: Studie „Internet und Relevant Set“, 2010 im Auftrag von eoa, IP Deutschland und SUPER RTL
Basis: online-affine Kinder und Jugendliche Klasse 1 bis 10
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Fazit

Das Web gewinnt bei Kindern weiter an Relevanz im Alltag und übernimmt 
mit steigendem Alter immer mehr Funktionen. Eltern spielen bei der Eroberung 
der digitalen Welt zunächst eine wichtige Rolle.

Spiele, Communities, Infos und Videos sind die wichtigsten Online-Inhalte. 
Das Web 2.0 wird auch genutzt, aber eher passiv. Kinder sind selten aktive 
Blogger und Twitterer.

Das Website-Portfolio der Kinder ist relativ klein und variiert stark zwischen 
den Usern. Pro Genre wird meistens nur eine Seite regelmäßig genutzt.

Erfolgreiche Sites sind Gesprächsthema in der 
Familie und auf dem Schulhof. Kinder erfahren 
über Eltern, Freunde, und Geschwister von 
interessanten Angeboten. 

Quelle: Studie „Internet und Relevant Set“, 2010 im Auftrag von eoa, IP Deutschland und SUPER RTL
Basis: online-affine Kinder und Jugendliche Klasse 1 bis 10
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Fazit

Die ideale Website bietet altersgerechte Inhalte, gute Usability, eine 
ansprechende Gestaltung und regelmäßige Aktualisierungen. Zudem sollte 
sie als Gesprächsthema taugen und auch für die Freunde interessant sein. 

Websites mit emotionalem Nutzen – Spiele, Videos und Communities –
werden besonders häufig aufgesucht. Aber auch Angebote mit rationalem 
Nutzen (z.B. Info-Seiten) spielen eine wichtige Rolle.

Kinder und Jugendliche sind ihren Websites lange treu und experimentieren 
selten. Erst wenn sich ihre Bedürfnisse ändern, wird gewechselt.

Neue Angebote haben es schwer. Am ehesten kann sich etablieren, wer ein 
komplett neues Genre schafft oder die starken Player qualitativ überbietet.

Websites müssen nicht alles bieten um attraktiv 
zu sein. Auch Spezial-Angebote mit klar 
umrissenem Fokus haben eine Chance, regelmäßig 
genutzt zu werden.

Quelle: Studie „Internet und Relevant Set“, 2010 im Auftrag von eoa, IP Deutschland und SUPER RTL
Basis: online-affine Kinder und Jugendliche Klasse 1 bis 10
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Wie Kinder surfen – Ein Quiz

• Was machen Kinder im Internet am häufigsten?

a) Kinderwebsites nutzen b) Spiele spielen c) Videos schauen

• Wie viel Prozent der Eltern von 6-13-Jährigen haben nach eigenen Angaben 
Regeln für die Internetnutzung ihrer Kinder festgelegt?

96% der Eltern geben an (lt. Kids VA), die Internetnutzung inhaltlich, zeitlich, mechanisch 
oder durch eigene Anwesenheit zu beschränken.

• Stimmts? Die meisten Grundschüler haben mittlerweile Internet im eigenen 
Zimmer.

Trifft nicht zu: Internet hat man erst ab ca. 7. Klasse im eigenen Zimmer. 

• Wie viel Prozent der 6- bis 12-Jährigen Internetnutzer sind in einer Community 
angemeldet?

a) 19,5%      b) 27,8% c) 40,6%

• Wie erfahren Grundschüler meistens von neuen Websites?

a) über das Fernsehen    b) über Suchmaschinen    c) über Freunde    d) über die Eltern
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Vielen Dank.


